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Weinmann: Öffnungsperspektiven für die Kulturbetriebe sind überfällig

Land, Städte und Kommunen gleichermaßen in der Pflicht, durch gezielte Förderung und verlässliche
Unterstützung den Kulturschaffenden über die Durststrecke zu helfen.

Zu Forderungen nach Öffnungsperspektiven aus der Kulturszene, etwa der Forderung des
Bühnenvereins, spätestens Ende März öffnen zu dürfen, sagte der kulturpolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Nico Weinmann:

 

„Öffnungsperspektiven für die Kulturbetriebe sind aus meiner Sicht überfällig. Es darf hier keine
Denkverbote geben, nachdem jüngst mit Studien belegt wurde, dass ein Theaterbesuch mit 30 Prozent
Belegung und Maskenpflicht nur halb so riskant ist wie der Einkauf im Supermarkt. Es spricht nichts
dagegen nun zu planen, dass beispielsweise bei einer Inzidenz von eine Woche lang stabil unter 35
Neuinfektionen in einem Kreis die Wiedereröffnung der Kulturbetriebe vorgesehen wird – dadurch
entsteht Planungssicherheit und die dringend benötigte Perspektive. Schließlich müssen die
Kulturbetriebe nun seit fast einem Jahr erhebliche Einschränkungen hinnehmen, obwohl sie längst
Hygienekonzepte aufgelegt haben und häufig über technische Einrichtungen verfügen, die den schnellen
Austausch der Raumluft ermöglichen. Wir brauchen endlich ein Revitalisierungskonzept für die
Kulturbetriebe und Künstler, sonst wird es still in den nächsten Jahren. Ich sehe das Land, die Städte und
Kommunen gleichermaßen in der Pflicht, durch gezielte Förderung und verlässliche Unterstützung den
Kulturschaffenden über die Durststrecke zu helfen. Der drohende Rotstift oder die Rückforderung von
Fördermitteln, wie vom Kunstministerium gegenüber den kommunalen Theatern erwogen, sind das
vollkommen falsche Signal in dieser Zeit.“


